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Tendenz zur gegenseitigen wirtschaftlichen und sozialen Verkettung
der Volker manifestieren wird.

In allen Ländern erheben sich Stimmen von Politikern,
Gelehrten, Kaufleuten, Industriellen und Agrariern für einen engern
Zusammenschluss der Staaten trotz momentaner sprachlicher und
nationaler Spaltung; denn immer mehr wird die große Politik auch

Wirtschafts- und Sozial-Politik. Das Ziel einer Allianz, einer
wirtschaftlichen oder zollpolitischen Vereinigung kann natürlich nicht
ein geschlossener Handelsstaat mit wirtschaftlicher Selbstgenügsamkeit

sein. Ein solcher Bund ist für den Bezug von gewerblichen
Rohstoffen, von Nahrungs- und Genussmitteln stets auf den
Verkehr mit andern Staaten, namentlich überseeischen Gebieten
angewiesen. Das Handelsvertragssystem von 1892 hat die Symptome
eines engern zoll- und handelspolitischen Zusammenschlusses mehrerer

Staaten mit allem Nachdruck hervorgehoben, und wenn auch
inzwischen die damals eingeschlagene Bahn verlassen worden ist,
so macht sich doch heute von neuem wieder eine Strömung
geltend, sich vor Angriffen und Vergewaltigungen zu schützen. Eine
Wirtschaftsallianz auf Basis eines der weltwirtschaftlichen Entwicklung

der Dinge rechnungtragenden Handelsvertragssystems kann
daher als das geeignete Instrument des handelspolitischen Friedens
bezeichnet werden.

AARAU KARL WELTER

MONDFEIER
Von ROBERT JAKOB LANG

Von blauen Tannen rauscht die Nacht hernieder,
Reglos veratmend am erloschnen Hang.
Als glätteten die Engel ihr Gefieder,
Als perlte leis gestimmter Harfen Klang.
So wartend, selig hallt das Rauschen wider
Der sternbesäeten Himmelswand entlang.
Jetzt feierlich aus seinem blassen Kahne
Entrollt der Mond die breite Silberfahne.
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